
Auf lange Sicht

Der blinde Fleck im 
Kohlenstoffbudget
Etwa zehn Jahre: So lange können wir nach bisherigen 
Schätzungen ungebremst CO2 in die Lup ,ustenv be1or das 
5v-GZradGfiel 1er.ehlt istD Boch es könnte sogar noch weniger 
feit bleibenD
Von Arian Bastani, 24.02.2020

Stellen Sie sich eine Wadewanne 1orD Sie lassen üarmwasser einlau.en und 
gehen noch rasch zurAck ins Mrbeitszimmerv um eine EGNail zu schreibenD

–ach kurzer feit merken Sie: Es bildet sich mehr Schaumv als Sie gedacht 
haben ! 1iel mehrj Wlöderweise klemmt Uetzt auch noch der üasserhahnD 
Fnd der MbKussv durch den die RlAssigkeit abKiessen könntev ist 1ersto,pD

Bie feit rastv und die Tatastro,he rAckt unerbittlich näher: So ungeG
.ähr muss sich ein Tlimawissenschapler .Ahlenv wenn er sich mit dem 
TohlenstoXudget beschäpigt ! der «estmenge an CO2GEmissionenv au. 
die sich die Nenschheit beschränken mussv wenn sie das 5v-GZradGfiel erG
reichen willD

Das KohlenstoudgNet
Bie 1erbleibende feit bis zum »ag x war 3au. lange SichtP schon mehrmals 
ein »hemaD

! üir haben au.gezeigtv wie die Erdtem,eratur generell au. eine CO2GfuG
nahme reagiert: Bo,,elt so 1iel Tohlendio0id in der Mtmos,häre .Ahrt 
lang.ristig zu etwa Ü Zrad ErwärmungD

! Fnd wir haben erklärtv wie der üeltklimarat das 1erbleibende TohG
lenstoXudget berechnet: Wei un1erändertem Musstoss und Ue nach 
»em,eratursensiti1ität beträgt es um die zehn JahreD

Boch damit ist die Mngelegenheit noch nicht .ertigdiskutiertD

Tlima,rognosen sind eine kom,le0e MngelegenheitD Nan muss zahlreiche 
Reedbacks berAcksichtigen ! selbst1erstärkende «Ackko,,lungs,rozessev 
welche die Erderwärmung 1erstärkenD Nanche 1on ihnen sind in den 
Werechnungen des Tlimarats bereits e0,lizit modelliertD Mndere sind im 
TohlenstoXudget nur mit einem Iauschalbetrag enthalten: 5;; ZigatonG
nenD Bas ist so 1iel Tohlendio0idv wie global in etwa zweieinhalb Jahren 
ausgestossen wirdD 

Bieser Wetrag könnte allerdings zu klein angesetzt seinD
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icpht so remFanentem Gmost
Ein Zrund .Ar diese Mnnahme ist der Ierma.rost im hohen –ordenD üie die 
Wezeichnung suggeriertv handelt es sich um ,ermanent ge.rorenen WodenD 
Nan Qndet ihn 1or allem im nördlichen «usslandv in Tanada und MlaskaD Er 
enthält organische 6berreste 1on IKanzen und »ierenv die einst in diesen 
«egionen lebtenD 

–ormalerweise werden diese 6berreste im Woden weitgehend zersetztv und 
der darin enthaltene TohlenstoH entweicht in die LupD Boch durch die tieG
.en »em,eraturen wurde dies 1erhindertD Bie 6berreste haben sich angeG
sammeltD Bas macht den Ierma.rost reich an TohlenstoH: Er enthält etwa 
dreimal mehr da1onv als seit der Vndustrialisierung 1on Nenschen ausgeG
stossen wurdeD

üenn aber der Ierma.rost wegen der steigenden »em,eraturen aupautv 
kommt die fersetzung in Zangv und der TohlenstoH wird .reigesetztD Bass 
dieser Irozess bereits angelau.en istv zeigen BatenD Fnter anderem eine der 
längsten ununterbrochenen Nessreihen aus der »undra in MlaskaD

Bie ZraQk zeigtv dass der TohlenstoHausstoss im Jahres1erlau. Ueweils 
schwankt: Vm Sommerv wenn der Ierma.rost tautv werden Zase .reigesetzt9 
das meiste da1on ist Tohlendio0idv aber teilweise auch Nethanv das eine 
etwa Ü;Gmal stärkere »reibhauswirkung hatD Vm üinter ge.riert der Woden 
wieder: Ber Irozess 1erlangsamt sichv weniger Zase entweichenD

6ber die acht abgebildeten Jahre hinweg hat der Musstoss aber klar zugeG
nommen: 1on etwa ;v- au. kna,, 5 Zramm ,ro 8uadratmeter und »agD BaG
mit kommt Aber die gesamte Ierma.rostregion einiges zusammen: Jedes 
Jahr werden inzwischen etwa ;vÜ bis ;v7 Zigatonnen TohlenstoH .reigeG
setztD
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Bie Schmelze des Ierma.rosts ist möglicherweise bereits unumkehrG
barD Fnd bis Ende des Jahrhunderts dArpe der Uährliche Musstoss au.G
grund der Erwärmung noch zunehmen: au. das Bo,,elte oder ! neuG
esten Rorschungsergebnissen zu.olge ! sogar au. das Brei.acheD Bamit 
wäre bereits ein beträchtlicher »eil der 5;; Zigatonnen au.gebrauchtv die 
als Iauschalbetrag .Ar di1erse Reedbacks im TohlenstoXudget enthalten 
sindD

yinzu kommen weiterev nicht berAcksichtigte ReedbacksD

ämossBbphcNeme Wmbnge
Bie 1erheerenden Wrände im SAdosten Mustraliens machten unlängst deutG
lichv dass die Rolgen des Tlimawandels bereits heute s,Arbar sindD

Boch die Wrände sind nicht nur Rolgev sondern gleichzeitig 1ermutlich FrG
sache weiterer ErwärmungD Benn sie setzen Uede Nenge CO2 .rei: .ast so 1iel 
wie Strom,roduktionv Vndustrie und Jerkehr Uedes Jahr in ganz MustralienD

üeltweit lässt sich zwar keine eindeutige funahme der WrandKächen .estG
stellenD Bas hat unter anderem damit zu tunv dass sich die Wewirtschapung 
1on LandKächen 1erändertD Statt durch traditionelle Wrandrodungen werG
den Rlächen etwa mit motorisierten Rahrzeugen .reigelegtD Bie wachsenden 
Landwirtschapszonen sind ausserdem weniger an.ällig .Ar WrändeD

Boch wenn es brenntv dann richtigD Weobachten lässt sich dies zum Weis,iel 
in den FSMD S,eziell im üesten wird das üetter immer trockener und wärG
merD Bas begAnstigt hepige Wrände und trägt dazu beiv dass immer grössere 
Rlächen den Reuern zum O,.er .allen: Seit Nitte der 5KL;erGJahre hat sich 
die WrandKächev Aberlagert 1on Uährlichen Schwankungenv mehr als 1erG
drei.achtD
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Ber 1oranschreitende Tlimawandel bringt ausserdem einen weiteren entG
scheidenden EHekt mit sich: Bie zunehmend trockenen Jerhältnisse 1erG
hindern die «egeneration der üaldKächenD Ber .reigesetzte TohlenstoH 
wird dann nicht durch nachwachsende Wäume wieder aus der Lup ent.erntD 
Bas erhöht Aber kurz oder lang die CO2GTonzentrationD Fnd belastet das 
TohlenstoXudgetD

Mu. den TohlenstoH im üald grei.en wir aber nicht nur indirekt Aber den 
Tlimawandel einv sondern auch direkt ! in dem wir ihn abholzenD

KollaZcemenge �blgem
Rast - Zigatonnen CO2 ,ro Jahr werden momentan durch die «odung troG
,ischer üälder .reigesetztD Vm grössten da1onv dem Mmazonasv hat die MbG
holzung nach einer Ihasev in der weniger gerodet wurdev zuletzt wieder zuG
genommenD 2;5K 1erschwanden KM;; 8uadratkilometer ! .ast ein Jiertel 
der Rläche der SchweizD

Setzt sich dieser »rend .ortv könnte das auch die unberAhrten üaldKächen 
zerstörenD Benn der «egenwald ist 1on einem Tlima abhängigv das er zum 
»eil selbst erzeugt: Burch die Jerdunstung an ihren Wlättern be.ördern die 
Wäume üasser aus dem Woden in die LupD Ber Bam,. bildet üolkenv und 
diese sorgen .Ar «egenD «und die yälpe des «egens generiert der üald so 
selbstD Seine Wezeichnung ist also treHendD

Bieser fNklus wird nun aber gestörtD Burch den Tlimawandel 1erschieben 
sich die –iederschlagsmuster ohnehin schon zu Fngunsten des MmazonasD 
Nehr CO2 in der Lup bewirktv dass aus dem Wlattwerk der Wäume weniger 
üasser 1erdunstetD üird der üald zusätzlich abgeholztv bilden sich noch 
weniger üolken ! und noch weniger –iederschlag .älltD
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Mu. die Bauer 1erkrapet das der üald nicht: er stirbt abD Nit der Rolgev dass 
5-; bis 2;; Zigatonnen TohlenstoHv die darin ges,eichert sindv entweichen 
könntenD

Schätzungen zu.olge könnte diese –egati1s,irale bereits einsetzenv wenn 
ein RAnpel der ZesamtKäche des üaldes 1erschwunden istD Biesem Iunkt 
ist der Mmazonas zumindest in Wrasilien bereits ge.ährlich naheD 

Dce �ect lbd� cFFem sphnellem
Fm zu unserem Eingangsbild zurAckzukommen: Bas Tlima ist keine WaG
dewanneD Sondern ein kom,le0es SNstemv das 1on ,hNsikalischenv chemiG
schen und biologischen Irozessen abhängtD Zreip der Nensch irgendwo 
ein ! etwa indem er .ossile Energieträger 1erbrennt oder üälder abholzt !v 
ist nur schwer 1orhersehbarv was genau ,assieren wirdD

Einiges deutet darau. hinv dass das SNstem an.älliger au. menschliche EinG
KAsse reagieren könnte als bisher angenommenD Oderv um beim Wild zu 
bleiben: dass das Wadewasser schneller Aberschwa,,en wirdD

Bas ist kein Zrundv die üissenschap nicht ernst zu nehmenD Es liegt in ihrer 
–aturv dass lau.end neue Erkenntnisse hinzukommenv Mnnahmen ,räziG
siert werden und das Jerständnis ihres Rorschungsgegenstandes 1er.einert 
wirdD

So ist das letzte üort betreHend das TohlenstoXudget wohl noch nicht geG
s,rochenD –ach heutigem Tenntnisstand scheint aber wahrscheinlichv dass 
uns .Ars 5v-GZradGfiel noch weniger feit bleiben wirdv als wir dachtenD
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